
siver Lärmschutz möglich. In den
anderen Bereichen wird derzeit ei-
ne etwaige technische sowie städ-
tebauliche Verwirklichung von ak-
tiven Lärmschutzmaßnahmen ge-
prüft und ein Grobkonzept erar-
beitet, das dann dem Stadtrat vor-
gestellt werden wfud. Die
Finanzierungsmöglichkeiten wer-
den dabei zu thematisieren sein.

Diplomingenieur Hunger hat
übrigens nie von einer Verringe-
rung des Verkehrs gesprochen. Er
hat die hohen Zuwachszahlen an-
gezweifelt. Er kdtisiert, dass Pla-
ner oft mit hochgerechneten Zah-
len versuchen, ihr Projekt durch-
zubringen. Ich habe mehrfach in
der Verwaltung erfolglos angeregt,
das Waginger Modell, nämlich mit
einet gemeinsamen Finanzierung
von Stadt und A-nwohnem an den
Brennpunkten an der Umgehungs-
straße durchzukalkulieren.

Als die Umgehungsstraße neu
geteert wurde, hat man es leider
versäumt, darauf zu drängen, Flüs-
terasphalt zu verwenden. Ober-
bürgermeister Dr. Lackner ist da-
für heftig kritisiert worden. Letzt-
lich ist jedoch in all den Gesprä-
chen und Bemühungen deutlich



Entscheidung fZillt
nicht vor Ort
Zum selben Thema:

,,Herr Voglreiter schreibt in sei-
nem Leserbdef, dass Bürgerliste-
die Grünen versprochen haben,
sich anstelle des Tunnels für einen
wirksamen Lärmschutz einzuset-
zen. Seiner Meinung nach sei bis-
her nichts untemommen worden.

Da hat sich Herr Voglreiter nicht
richtig informiert. Bereits im De-
zember 2017 hat unsere Fraktion
im Stadtrat beantragt, ein Ver-
kehrskonzept für die Stadt Bad
Reichenhall mit und ohne Kirch-
holztunnel zu erstellen. Der An-
trag wurde von der Mehrheit des
Stadtrates Iejder abgelehnt. Schon
damals hätte man den Ltirmschutz
thematisieren können. Oberbiü-
germeister Herbert Lackner räum-
te danach auf einer Podiumsdis-
kussionein, dass es im Nachhinein
betrachtet ein Fehler war, diesen
Antrag abzulehnen.

2. Bürgermeister Manfred Hof
meister führte mit Herm Bambagh,
stellvertretender Leiter des Stra-
ßenbauamls Thaunstein, 2015
mehrfach Gespräche genau zu
dem Thema Machbarkeit eines
Lärmschutzes an der Umgehungs-
straße. Ich habe mit dem Leiter des
Straßenbauamtes Traunstein,
Herm König, über die Möglichkei-
ten eines effektiven Lärmschutzes
gesprochen. Mit dem Stadtratsbe-
schluss vom 24. Juni 2014 v/urde
die Verwaltung beauftragt, insbe-
sondere die Lösungsmöglichkei-
ten für einen besseren Lärmschutz
an den Bundesstraßen B 20 und B
2l zu prüfen - Grundlage ist die so-
genannte Lärmkartierung, die zwi-
schenzeitlich näher ausgewertet
würde. In manchen immissionsrei-
chen Abschnitten der Bundesstra-
ßen iit insbesondere aufgrund der
örtlichen Gegebenheiten nur pas-

geworden, dass Entscheidungen
nicht vor Ort fallen. Es hat sich ge-
zeigt, dass Investitionen in Lärm-
schutz nur bei Uberschreiten sehr
hoher Lärmpegel (bei Bestand) er-
folgen, was durchgängig an der
Umgehungsstraße gemäß Straßen-
bauamt und Lärmkartierung nicht
erfüllt sei.

Zudbm investieren die Behör-
den nicht in Lärmschutzmaßnah-
men, solange ein Kirchholztunnel
im dringlichen oder erweiterten
Bedarf des Bundesverkehrswege-
plans steht, unabhängig davon, ob
und wann eine Realisierung er-
folgt. Somit ist nicht ausgeschlos-
sen, nachdem der Thnnel weiter
aufgelistet ist, dass jahrelang nichts
passiert. Tlotz aller Bemühungen
für zeitnahen Lärmschutz geplag-
ter Anwohner.

Zuletzt sei angemerkt: Reichen-
hall muss endlich in einem Stadt-
entwicklungskonzept deänieren,
wo es hin will. Das gilt für den ge-
samten Verkehr, für die Raument-
wicklung, Innenstadt, für Schulen,
Kindergärten usw. Die CSU sollte
auf den von ihr gestellten Oberbür-
germeister einwirken, damit end-
lich mehr geschieht. Kritik an die-
ser Stelle ist durchaus angebracht."

Michael Nürbauer
S t a dtr at Bür ger li ste - G tün e

Bad. Reichenhall
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